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Dank Qualitätsbewusstsein
zur regionalen 
Führungsposition

REVOTOOL-TIME 
ALPIGER HOLZBAU AG

Die Reise zu unserem Kunden Alpiger Holzbau AG führt uns 
weit in die Ostschweiz, in die Region Werdenberg, nach 
Sennwald. Im Rheintal zwischen Sankt Gallen und Vaduz 
gelegen. Sennwald ist Teil einer ebenso ländlich weitläufi gen 
wie dynamischen Grenzregion und gehört zum attraktiven 
Wirtschaftsraum Rheintal, Sarganserland, Toggenburg, 
Appenzell und Fürstentum Liechtenstein. 

Ein futuristisch moderner Industriebau in Holz, am Beispiel 
eines der Gebäude der Alpiger Holzbau AG in Sennwald.
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ährend der Fahrt durchs St. Galler Rheintal fällt die grosse Zahl 
von modernen Gewerbebetrieben und High Tech-Unternehmen 
auf, wobei unsere Kundin Alpiger Holzbau AG beides in sich ver-
eint: Sie ist ein in ihrer Grossregion und Branche führendes High 
Tech-Unternehmen für modernen und innovativ wegweisenden 
Holzbau. Wir treffen uns mit Elias Büchel, 29, und Samuel Lutz, 
28. Sie bilden das Bereichsleiter-Duo Holzbau, welches mit vierzig 
Mitarbeitenden nahezu die Hälfte der Unternehmens-Belegschaft 
beschäftigt. 

DEM HOLZ SIND KEINE GRENZEN GESETZT

Elias Büchel und Samuel Lutz sind gelernte Zimmerleute und 
Techniker HF, Holzbau. Sie versuchen während der Betriebsbe-
sichtigung gar nicht, ihre Begeisterung für Holz zu verbergen. 
Überhaupt, «atmet» alles bei der Alpiger AG den genialen Werk-
stoff Holz – die Architektur der sehr repräsentativen Firmenge-
bäude, der Innenausbau und das gesamte Interior Design. In der 
Alpiger AG zeigt Holz, dass es in der Anwendung keine Grenzen 
kennt. Könnte man damit auch Raumstationen bauen, fragen wir 
mit einem Augenzwinkern. «Sobald die Anfrage für den Holzbau 
im All eintrifft, sind wir dabei», antwortet Samuel Lutz ohne zu 
zögern. Elias Büchel: «Mich fasziniert am Baustoff Holz, dass 
damit fast alles baubar ist, dass Holz extrem dauerhaft ist, das 
zeigen all die alten Bauernhöfe landauf, landab. Und schliesslich 
der emotionale Faktor: Holz hat eine unwiderstehliche Ausstrah-

w DER REVOTOOL-KUNDE ALPIGER AG HOLZBAU IN KÜRZE

Das Unternehmen wurde 1998 vom heute 48-jährigen Daniel Alpiger als Zwei-Mann-Betrieb 
gegründet, heute beschäftigt es rund 85 Mitarbeitende. Die fünf Hauptbereiche des Angebots sind:
• Architektur und Planung für Neubauten, Um- und Anbauten
• Holzbau/Systembau
• Gebäudehülle
• Schreinerei und Innenausbau sowie
• Akkustik & Design.

Die Alpiger Holzbau AG setzt auf regionale Partner und eine gute Zusammenarbeit mit lokalen 
Architekten, Holzbauern und allen Lieferanten. Zu diesen gehört seit 2021 auch die Revotool AG 
Uetendorf. Dank des Preis-Leistungsverhältnisses, der Solidität seiner Geräte und dem umfassenden 
Service verwendet die Alpiger Holzbau AG nur Druckluftgeräte von Revotool.   

Alpiger AG Holzbau, 9466 Sennwald
info@alpiger-holzbau.ch, Tel. +41 (0)81 757 11 44

www.alpiger-holzbau.ch

lung». «Die Nachhaltigkeit», ergänzt Samuel Lutz, «spricht für den 
Holzbau, es ist eine nachwachsende Ressource. Hinzu kommt die 
kreative Komponente: Funktion und Form sind keine Grenzen 
gesetzt. Deshalb setzt auch der öffentliche Sektor immer mehr auf 
den Holzbau.» 

DAS KLEINE ABC DER BAUHOLZARTEN

Es sind die drei häufigsten Baumarten der Schweiz, die beim Bauen 
zum Zuge kommen: Fichte, Buche und Weisstanne. Die Fichte oder 
Rottanne ist mengenbedingt, wegen ihrer Festigkeit und weil gut 
bearbeitbar, zu über neunzig Prozent das Konstruktionsholz im 
Holzbau. Auch die Baumart Nummer 2, die Buche, wird für die 
Konstruktion eingesetzt, sie ist robuster und kann deshalb filigra-
ner eingesetzt werden. Das Holz der Weisstanne gleicht jenem der 
Fichte, es ist aber leichter, weicher und hat eine sehr gute Biege und 
Druckfestigkeit. Anders als andere Nadelhölzer ist das Holz der 
Weisstanne harzfrei und trendet auch deshalb sehr für den Innen-
ausbau, für Verkleidungen oder Täfer. Im Bauwesen bedeutend ist 
auch Altholz, welches, sanft bearbeitet, bei Neubauten Wiederver-
wendung findet und ein besonderes Ambiente schafft.  

UND WIE STEHT ES UM DIE LIEFERSITUATION?

Noch vor einem Jahr kam es aus diversen Gründen zu einer drama-
tischen Holzmangelsituation und die Preise kletterten in extreme 
Höhen. Wie sieht das heute aus? Elias Büchel und Samuel Stutz 

Blick in die grosse und makellos eingerichtete  
Produktionshalle der Alpiger Holzbau AG – hier werden  

die Baukomponenten vorgefertigt und anschliessend  
von den eigenen Fachleuten auf der Baustelle montiert.  
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geben weitgehend eine Entwarnung: Nicht allein Holz sei knapp 
geworden, auch bei Beton und Stahl sei es zu Engpässen gekom-
men. Doch mittlerweile stehe genug Holz zur Verfügung, man 
habe sich angepasst und plane weiter voraus, um über genügend 
Reserven zu verfügen. Auch bei den Preisen sei eine Erholung zu 
verzeichnen. Angespannt bleibe die Situation im gesamten Bauwe-
sen jedoch bei den Fachkräft en. «Die Alpiger Holzbau AG ist aller-
dings in einer gewissen privilegierten Lage», meint Elias Büchel, 
«unsere führende Position und die moderne Infrastruktur spielen 

sicher eine Rolle, dass wir als Arbeitgeber gut dastehen. Auch für 
Planer und Projektleiter». 

DIE PRODUKTION UND REVOTOOL

Wir verlassen die modernen Büro- und Planungsräume und bege-
ben uns in die angegliederte grosse und helle Produktionshalle, wo 
Mitarbeitende mit modernsten Verarbeitungsmaschinen alle 
benötigten Holzkomponenten und Elemente vorfertigen. Hier 
treff en wir auf Produktionsmitarbeiter im Elementebau. Sofort 
fallen uns das Arsenal der Druckluft -Werkzeuge von Revotool auf, 
die Geräte sind omnipräsent im Einsatz.

DIE ALPIGER AG BIETET DAS GESAMTPAKET

Welches ist das Erfolgsfundament der Alpiger Holzbau AG? Elias 
Büchel: «Unser Holzbau-Angebot ist lückenlos. Schätzungsweise 
die Hälft e unserer Bautätigkeit – vom Einfamilien- oder Mehrfa-
milienhaus, Gewerbe- und Industriebauten bis zum öff entlichen 
Bau – umfasst auch die Architektur, das heisst alles von der Pla-
nung bis zur Schlüsselübergabe». «Sicher tragen die fl ache Hierar-
chie und eine Firmenkultur mit viel Eigenverantwortung  von allen 
Mitarbeitenden zum Erfolg bei», sagt Samuel Lutz, «das erklärt 
auch das Wachstum vom Zweimannbetrieb von 1998 zur heutigen 
Position in den Top-5-Holzsystembauer der Ostschweiz». •

ELIAS BÜCHEL UND SAMUEL LUTZ

präsentieren stolz die grosse Produktionshalle. 

Elias hält einen sogenannten «Zimmermannsknoten», eine 

perfekte nagel- und leimfreie Holzverbindung aus sechs Stäben 

und ein symbolisches Beispiel hoher Zimmermannskunst, in den 

Händen.Im Bild der Revotool-Wellennagler WN15G, das bei Fachleuten 

äusserst beliebte und zuverlässige Druckluft gerät. Kunden 

geniessen auf Druckluft geräten eine 5-Jahre-Garantie und im 

ersten Jahr den Gratisservice.
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